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Liebe Kinder!
Von der Redaktion einer großen Zeitung in Cleve-

land im Staate Ohio — wo liegt es auf der Karte? — ist
ein Brief gekommen, der alle von euch angeht, die
zwischen dem 10. und 20. Lebensjahr stehen. Der Brief
ist englisch geschrieben und hat folgenden Inhalt: Viele
amerikanische Buben und Mädchen möchten einen
Briefwechsel anfangen mit gleichaltrigen Kameraden
und Kameradinnen in der Schweiz. Die Idee ist aus
einem Jugendblatt, das jeden Mittwoch in Cleveland er-
scheint, herausgewachsen. Der Gedanke ist großem In-
teresse begegnet. Es ist erstaunlich, wie stürmisch die
Kinder von Cleveland wünschen, mit Schweizerkindern
in Briefwechsel zu treten. — Liebe Schweizerbuben und
Schweizermädchen, das wäre flott! Durch die «Kleine
Welt» habt ihr jetzt Gelegenheit, euch mit der großen
Welt zu verbinden und gar mit der bedeutenden Welt
ennet dem großenWasser. Dort könnt ihr euch Freunde
machen; Freunde, die wohl anders reden, vielleicht
anders leben und auf einem andern Weltteil wohnen.
Aber es sind Buben und Mädchen wie ihr, mit Wün-
sehen und Freuden und allerlei Sorgen.

Der Briefwechsel müßte in englischer Sprache geführt
werden. Das wird euch natürlich nicht abhalten zu
schreiben. Vielleicht auch gilt so ein Brief hie und da als

englischer Aufsatz. Befragt einmal euren Lehrer dar-
über! Für die «Märkler» mag es so nebenbei noch eine
kleine Bereicherung geben. Das ist dem Unggle nur so
durch den Kopf gefahren. — Ihr werdet in den Briefen
viel Interessantes und Neues hören von den amerikani-
sehen Kindern, und umgekehrt, werden diese froh und
neugierig sein, von den Schweizerbuben und Schweizer-
mädchen allerlei zu vernehmen. Diese Verständigung
zwischen den Kindern- zweier Völker und zweier
Welten finden wir fabelhaft schön. Wenn ihr euch zu
einem solchen Briefwechsel entschließt, so teilt der

«United Press of America», Kreuzstraße 39 in Zürich 8
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Die Kuh als

Sehenswürdigkeit
Amerikanische Kinder der
Rosemont-Schule in Los
Angeles sehen zum ersten-
mal in ihrem Leben eine
Kuh und ein Kalb. Die
Behörde sandte den Kin-
dern die Tiere in einem
Ausstellungsauto

Fn Swine /es vacLe* regar-
denf paüer /ei train*. ^4

Loi ^4nge/ei ce iont /e*
é/ève* de /'éco/e ^#i regar-
dent paüer /e* vacAe*. Ce-
/a pent von* iem/der Lien
drö/e, mai* imaginez gne
c'eif /a première /oii #«e
ce* petit* Américain*
voient de* vacLe*/

euren Namen, euer Alter und eure Adresse mit.
könnt auch telephonieren,
und zwar Nummer 42.632.
Viel Vergnügen bei dieser
flotten Sache wünscht euch
euer Unggle Redakter.

Der Banklehrling, der aus
lauter Zahlen geformt ist.

Le portrait d'«n emp/ojyé
de Lanqwe.

Ihr

Im Segelboot über den Atlantik
Mister Alf Lastinger, ein unternehmungslustiger junger Amerikaner, hat es sich in den Kopf gesetzt, in einem 5,40 Meter langen

Segelboot von Amerika nach Europa zu segeln. Er startete von Tampa in Florida, und sein Ziel ist Genua in Italien. Vor drei

Tahren versuchte Alf zum erstenmal diese Fahrt auszuführen, aber er scheiterte, und konnte nur mit Mühe sein Lebèn retten.
Wenn es ihm das zweitemal glückt, wird er einen neuen Weltrekord in seinem kleinen Boot aufgestellt haben, denn die Reise

geht über nicht weniger als 8000 Kilometer! Sein Segelboot heißt «Miss Tampa».

Afe* cLeri en/anti. Li meditation de ceux d'entre von* <?«i rêvent d'aventwe* et de mervei//e«x exp/oiti, /'onc/e 7~oto /ivre

cette p/mtograpZue. £//e reprérente «n jenne américain AL zl// Laitinger #«i *«r «n petit voi/ier de 5,40 m. eiî parti de 7*ampa

en F/oride po«r ra//ier Gene*. P/«i de #000 fei/omèfrei, ie«/ i«r /'zlt/anti^ne. Voi/à <?«i eit mervei//e«x, mai* combien di//îci/e.
AL Laitinger a /ait «ne première tentative, i/ y a troii an*, mai* i/ écLona et e«t /e p/«i grand ma/ à iaxver *a vie. Ce/a ne /'a

pa* empêcLé de recommencer.
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